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Vorworte 
 

 

Als Entsorgungsunternehmen bewegt man 

sich täglich im Themenkreis des Umwelt-

schutzes.  

Neben dem ökonomischen Ziel, langfristig 

erfolgreich zu sein, ist gerade in dieser 

Branche ein gelebter Umweltschutz der 

Maßstab für Authentizität.   

 

Schon bald nach der Gründung war uns 

klar, dass zu unserem Familien- und Fir-

mennamen STARK der Anspruch unseres 

Tun und Handelns mit „für die Umwelt“ be-

kräftigt werden muss. 

Seitdem ist die Botschaft „STARK für die Um-

welt“ überall in unserem Unternehmen zu 

finden. 

 

Wir sind ein Familienbetrieb. Nicht nur, weil 

zwei Brüder dieses Unternehmen führen, 

sondern vor allem, weil wir unserer sozialen 

Verantwortung jeden Tag gerecht werden 

wollen und das Arbeitsumfeld gemeinsam 

mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern respektvoll und familiär gestalten.   

 

Wir sind im Waldviertel zu Hause, einer Re-

gion, der nachgesagt wird, dass das Wet-

ter meist kalt und trüb ist und sich Henne 

und Fuchs gute Nacht sagen. Dem können 

wir nichts abgewinnen. Dieses Viertel in Nie-

derösterreich hat viele Qualitäten.  

Wir Waldviertler haben den Ruf, dass wir flei-

ßig und rechtschaffen sind und Hand-

schlag-Qualität noch zählt. Wir zeigen Ver-

antwortung und denken nachhaltig und 

langfristig. 

 

Aus diesem Verantwortungsbewusstsein 

heraus fiel im Jahr 2003 die Entscheidung, 

ein Umwelt- und Qualitätsmanagement 

(ISO 14001 / ISO 9001) zu implementieren 

und uns als Entsorgungsfachbetrieb (EFB) 

zu zertifizieren. Dadurch gelang es, die Tä-

tigkeiten systematisch darzustellen, Pro-

zesse sichtbarer zu machen und von stän-

digen Verbesserungen zu profitieren. 

Dieses Managementsystem ist ein bedeu-

tender Faktor für das erfolgreiche Wachs-

tum unseres Unternehmens. Es wird von al-

len unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern gelebt und stärkt unsere Innovations- 

und Schaffenskraft.  
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Unternehmensportrait 
 

Die Stark GmbH befindet sich im Herzen 

des Waldviertels, in Irnfritz bei Horn. Gegrün-

det wurde der Betriebsstandort im Jahr 

1997. Die Wurzeln der Stark GmbH liegen 

im Jahr 1987 als Othmar Stark, Vater der 

Brüder Gottfried und Reinhard Stark, ge-

meinsam mit seiner Frau Stefanie einen 

bestehenden Schrottplatz in Langau nahe 

der tschechischen Grenze übernahm.  

 

Firmengeschichte 
 

1987: 

Firmengründung der Firma Othmar Stark in 

Langau durch die Übernahme des Eisen-

und Schrotthandelbetriebs Fa. Anton Kraus. 

1996: 

Baubeginn Weiche FJ-Bahn für Anschluss-

bahn 

1997: 

Bau des neuen Firmenareals in Irnfritz 

Gründung der Stark GmbH mit Einbringung 

der Firma Othmar Stark 

1998: 

Beginn der Abfallwirtschaft mit Anschaffung 

von gebrauchten Kran-LKW, Absetzer-LKW, 

Abrollcontainer und Absetzmulden 

7 Mitarbeiter beschäftigt 

 

2000:  

Beginn der Vermietung und Betreuung von 

mobilen WC-Kabinen mit Anschaffung ei-

nes gebrauchten Servicefahrzeuges und 

WC-Kabinen 

Der Handel mit Flaschengas wird gestartet 

2001: 

Gesellschafter in der ABCO GmbH, Wels  

einer österreichweit agierenden Entsor-

gungskooperation 

Ankauf des ersten neuen LKW 

2002: 

Tag der offenen Tür mit 15jährigem Firmen-

jubiläum und 5-jährigem Standortbestehen 

2003: 

Der 20. Mitarbeiter wird in der Stark GmbH 

beschäftigt 

WC-Mietservice erweitert Sortiment um Sa-

nitärcontainer und Absperrgitter 

2004:  

Erstzertifizierung ISO 9001, ISO 14001 und 

EFB 

Gründung des Waldviertler Recyclingparks 

zur Erweiterung des Betriebsareals 

 

2005: 

Containerabstellplatz wird erweitert 

1. Rock am Schrott – eine Nacht lang bildet 

der „Schrottplatz“ die Bühne für ein Rock-

musik Open-Air 
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2006: 

ein Filialbetrieb der Stark GmbH in Waidh-

ofen/Thaya wird eröffnet 

2007: 

Eröffnung des neuen Standortes für den 

Stahlhandel in Irnfritz 

In Waidhofen/Thaya wird gemeinsam mit 

Saubermacher eine ARGE gegründet und 

die Filiale miteingebracht 

2008: 

Instandhaltung und Werkstätte wird im Haus 

durchgeführt und dafür ein neues Werk-

stattgebäude nach energiesparenden 

und umweltschonenden, CO²-neutralen 

Aspekten errichtet. 

Neue Waschhalle und Pipibox-Servicefahr-

zeuge werden durch Regenwasserzisterne 

versorgt 

Containerabstellplatz wird ausgebaut 

2009: 

Errichtung der ersten Biomasse-Heizanlage 

mit mobilen Hackgutlager in Containern, 

zur Versorgung der gesamten Betriebsan-

lage 

Erstmaliger Auftritt des WC-Mietservices un-

ter dem Namen „PIPIBOX“ 

Das Tochterunternehmen Energie Mobil 

wird gegründet zur Errichtung, Betreuung 

und Weiterentwicklung weiterer Biomasse-

Heizanlagen  

2010: 

Gewinn des Helios (Energieeffizienzpreis 

der Wirtschaftskammer NÖ) in der Sparte 

„Integrierte Gesamtlösungen“ für das Werk-

stattgebäude 

Inbetriebnahme der Ersten Heizanlage au-

ßerhalb des Firmengeländes, in Gars am 

Kamp – Einstieg von Energie Mobil ins Wär-

mecontracting 

 

2011: 

Der Stahlhandel wird in eine eigenständige 

Firma ausgegliedert, die Eisen Stark GmbH 

wird mit 6 Mitarbeitern gegründet 

Energie Mobil errichtet eine weitere Heizan-

lage in Schweiggers mit Nahwärmenetz 

Der 60. Mitarbeiter wird in der Stark GmbH 

angestellt 

Bau und Inbetriebnahme des neuen 

Waaghauses mit zwei Waagen und Radio-

aktivitätsmessanlage. Die Haustechnik wird 

Bus-gesteuert, die Wärme aus Biomasse 

wird mittels Absorptionskältemaschine zur 

Kühlung genutzt. 

PIPIBOX wird als Franchisesystem mit dem 

ersten Partner ausgebaut 

2012: 

Erster Lehrling Entsorgungs- und Recycling-

fachmann in der Stark GmbH in Irnfritz 

2013: 

Neubau überdachte Lagerboxen, Lager-

hallen und Trocknungsanlage 

Errichtung einer Zelthalle für Biomasse-Heiz-

material  

Umgestaltung Containerabstellplatz und 

Abwassersystem 

Waldviertler Recyclingpark startet Bau eines 

Büro- und Personalgebäudes 

2014: 

Inbetriebnahme Personal- und Büroge-

bäude als neue Verwaltungszentrale aller 

ansässigen Betriebe 

Errichtung Zelthalle für Metallbereich 

2015: 

Eigenes Büro für Metallübernahme 

ARGE sauber+stark wird zur sauber+stark 

GmbH  
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Start Neubau Betrieb Waidhofen/Thaya mit 

ASZ 

2016: 

Inbetriebnahme sauber+stark Standort 

Neu mit ASZ für die Stadt Waidhofen/Thaya 

2017: 

20-Jähriges Firmenjubiläum mit Familien-

fest im September 2017 

Start Betriebsgeländesanierung und Start 

Überarbeitung Containerabstellplatz, Park-

plätze für Fuhrpark und Maschinen, Lager-

plätze 

2018 
Neugestaltung der Lagerflächen für Con-

tainer und LKW-Abstellplätze 

Planung des Bürozubaues mit Working 

Space 

Start eines großen Digitalisierungsprojektes 

mit externen Beratern 

Bereich Flüssigabfall kann mit der Über-

nahme der Firma Babun durch sau-

ber+stark abgedeckt werden 

2019 
Abschluss des Zubaues der Containerbüros 

– Working Space  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2020 
Erweiterung bei sauber+stark inkl. Kom-

postplatzneubau  

2021 
Errichtung einer Photovoltaikanlage und ei-

ner Ballenpresse 

Gründung Standort Pipibox Linz 

Der Maschinen und Fuhrpark werden groß-

zügig erweitert. – die ersten E-Autos werden 

angekauft.  

Von der Wirtschaftskammer wird der Mut-

macher Preis an Pipibox verliehen. 

2022 

Der 100ste Mitarbeiter wird aufgenommen. 

Auszeichnung durch WKÖ und Land NÖ 

„Bestes Umweltprojekt“. 

Der Standort Irnfritz feiert 25 Jahre STARK mit 

einer großartigen Familienfeier. 

Alle Beleuchtungen werden auf LED umge-

stellt. 
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Standortbeschreibung 
 

 

 

Aktuell arbeiten knapp 100 Mitarbeiter in der Stark GmbH auf einem Areal mit 42.500 m² 

verbauter Fläche.  

 

Folgende Gebäude bzw. Bereiche befinden sich auf dem Areal: 

 

Abfallwirtschaft: Hier findet die ge-

samte Manipulation, Sortierung und 

Zwischenlagerung der Abfälle und 

Wertstoffe statt. 

Waaghaus: ausgestattet mit einer Ein-

fahrts- und einer Ausfahrtswaage, im 

Einfahrtsbereich mit einer Strahlen-

messanlage. Die Verwiegung findet im 

„Drive-in" System statt. Alle Materialbe-

wegungen und die Kunden- und Liefe-

rantenabwicklungen werden von den 

Mitarbeitern im Waaghaus koordiniert. 

Die Fuhrparkdisposition ist ebenfalls hier 

angesiedelt. 

Werkstatt: Alle Maschinen, Fahrzeuge 

und Gerätschaften der Stark GmbH 

und deren Tochterunternehmen wer-

den repariert und instandgehalten. 

Ebenfalls ist die Waschhalle für firmen-

eigene Fahrzeuge und die Biomasse-

heizanlage samt Nahwärmeverteilung 

hier untergebracht. 

Bürogebäude: Verwaltungszentrale für 

die Stark GmbH und alle Tochterunter-

nehmen bzw. Beteiligungen. Schu-

lungs- und Besprechungsräume für die 

Mitarbeiter  

Personalgebäude: Sozialräume für alle 

Mitarbeiter im Waldviertler Recycling-

park samt Pausenraum für gemeinsa-

me Mittagessen.  

Alle Gebäude in Irnfritz werden durch 

die betriebseigene Heizanlage er-

wärmt. Im Sommer nutzen wir diese 

Wärme, um mit Hilfe von Absorptions-

kältemaschinen unsere Gebäude zu 

kühlen. 
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Fuhrpark 
 

 

 

Der umfangreiche Fuhrpark besteht aus 30 

Fahrzeugen (LKW, Kleintransporter und 

PKW). Weiters werden 3 Umschlagbagger, 

3 Kettenbagger, diverse Radlader und 

Stapler eingesetzt.  

Alle Fahrzeuge sind durch laufende Investi-

tionen auf dem neuesten Stand (fast 90 % 

sind Abgasnorm EURO 5 oder höher) und 

werden in der eigenen Werkstätte sowie in 

Fachwerkstätten regelmäßig gewartet. 
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Beschreibung der abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten 
 

Die Tätigkeitsfelder der Stark GmbH sind: 

• Wertstoffhandel 

• Abfallentsorgung 

• Containerservice 

• Demontage und Rückbau 

• Pipibox - mobile Sanitäranlagen 

Die abfallwirtschaftlichen Abläufe bei die-

sen Tätigkeiten umfassen: 

 

 

Jährlich wird eine Stoffstromanalyse über 

alle übernommenen Abfallstoffe erstellt. 

Zur besseren Übersicht werden die einzel-

nen Abfallschlüsselnummern in Fraktionen 

bzw. Abfallgruppen zusammengefasst. Die 

Daten stammen aus dem ERP-Programm 

RONA, einer branchenspezifischen Soft-

ware, mit der auch die Jahresabfallbilanz 

im EDM erstellt wird.  

 

 

Wir bemühen uns täglich, möglichst viele 

Abfälle dem Wertstoffkreislauf zuzuführen.  

Aus diesem Grund werden in unserem Be-

trieb Abfälle sortiert, zur Erhöhung des Trans-

portgewichtes verdichtet bzw. in Ballen ge-

presst oder zerkleinert. 

Durch unser umfangreiches Lagerboxen-

system können viele verschiedene Abfall-

fraktionen sortenrein zu frachtbaren Men-

gen gesammelt und zwischengelagert 

werden. 

Holz wird als Hackschnitzel dem Wertstoff-

kreislauf zugeführt und findet in den von un-

serer Tochterfirma betriebenen Fernwär-

meheizungen Verwendung. 

  

Sammeln und/oder Übernahme von 
gefährlichen und nicht gefährlichen 

Abfällen

Befördern von gefährlichen und nicht 
gefährlichen Abfällen

Sortieren von gefährlichen und nicht 
gefährlichen Abfällen

Vorbereitung zur Wiederverwendung von 
nicht gefährlichen Abfällen

sonstige Behandlung von gefährlichen 

und nicht gefährlichen Abfällen 
(mechanisch)

sonstige Verwertung (thermisch) von nicht 
gefährlichen Abfällen

Zwischenlagern von gefährlichen und 
nicht gefährlichen Abfällen
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EDM-Auswertung, Abfallströme 
 

In der EDM Auswertung wird der Weg der 

verschiedenen Sekundärrohstoffe und Ab-

fälle der Stark GmbH dokumentiert. Die an-

gegebenen Mengenströme beziehen sich 

auf das Jahr 2022. 

 

Stoffstromanalyse 
 

Von dem im Jahr 2022 übernommenen 

Sekundärrohstoffen und Abfällen wurden 

nach Sortierung und Behandlung 95,5 % 

 

wieder abtransportiert und zur Wiederver-

wertung, thermischen Verwertung, in Auf-

bereitungsanlagen oder zur Deponierung 

weitergegeben. Die Restlichen 4,5 % sind 

am Lager verblieben. 

89 % aller Abfälle sind nicht gefährliche 

Abfälle, 11 % wurden als gefährliche Ab-

fälle übernommen. 

Die Zwischenlagerung der Abfälle erfolgt in 

jeweils nach Abfallschlüsselnummern ge-

kennzeichneten Lagerboxen, Containern 

und Kleinbehältern. 
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Für unsere Umwelt 
 

Unsere Umweltorganisation 
 

Die Geschäftsführung ist für die Festlegung 

und Umsetzung umweltpolitischer Ziele ver-

antwortlich. 

Die notwendigen Mittel, qualifiziertes Perso-

nal und Vorbildwirkung sind maßgeblich für 

die Bewusstseinsbildung in Bezug auf Um-

weltschutz  

Die Geschäftsleitung motiviert alle Mitar-

beiter, aktiv an der Einhaltung und Verbes-

serung des Umweltmanagementsystems 

mitzuwirken.  

Im Sinne eines kontinuierlichen Verbesse-

rungsprozesses wird neben der Einhaltung 

des Umweltschutzes auf Sauberkeit und Si-

cherheit geachtet. 

 

 

Umweltbezogene Aufgaben werden klar 

definierten Verantwortlichen zugeordnet.  

Sonja Köck ist als Managementsystembe-

auftragte verantwortlich für alle Qualitäts- 

und Umweltmanagementsysteme und für 

die Einhaltung der Vorschriften des V.EFB 

und trägt dadurch zur Qualität und Sicher-

heit bei. In dieser Funktion arbeitet sie eng 

mit der Geschäftsleitung und den Bereichs-

leitern zusammen. 
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Umweltmanagementsystem 
 

Die Stark GmbH betreibt ein integriertes 

Management, in dessen Handbuch das 

Managementsystem für Qualität, Umwelt 

und Sicherheit definiert und beschrieben 

wird. Dieses Handbuch spiegelt die Anfor-

derungen der ISO 9001 idgF., ISO 14001 

idgF., RAEF/EFB und des ASchG wieder. In 

diesem Managementhandbuch ist die 

Aufbau- und Ablauforganisation mittels do-

kumentierter Aufzeichnungen in Form von 

Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisun-

gen, sonstiger Dokumente und Formulare 

wiedergegeben. Die Verantwortung ist 

ebenfalls im Managementsystem be-

schrieben und geregelt. Für die Erstellung 

und Prüfung auf Systemkonformität des  

 

 

 

 

 

Managementhandbuches ist der Ma-

nagementbeauftragte verantwortlich.  

Die Geschäftsleitung ist für die Freigabe 

und Inkraftsetzung des Managementhand-

buches zuständig. 

Weiters wird zur Umsetzung der Umwelt- 

und Qualitätspolitik die Software RONA ge-

nutzt, um alle Stoffströme sowie umwelt- 

und qualitätsrelevanten Daten zu verarbei-

ten. 

Die Kontrolle der Einhaltung aller Rechtsvor-

schriften sowie des Qualitäts- und Umwelt-

programmes wird durch interne und ex-

terne Überprüfungen sichergestellt. 

 

 

„EFB+“  

Umweltmanagementsystem 
 
Seit Gründung des Unternehmens sind Um-

weltschutz und Nachhaltigkeit sowie soziale 

Verantwortung ein zentraler Bestandteil des 

Leitbildes der Stark GmbH. Daher war der 

Entschluss, zu den bisher schon zutreffen-

den Regelungen des V.EFB das neue Gü-

tesiegel bzw. Umweltmanagementsystem 

„EFB+“ einzuführen, naheliegend und lo-

gisch. 

Ziel dieser „EFB+“ Zertifizierung ist es, durch 

eine systematische interne Analyse Pro-

zesse darzustellen, zu durchleuchten und 

Verbesserungspotentiale zu erkennen. 

Gleichzeitig mit dem Entschluss für die 

 

 

„EFB+“ Zertifizierung wurde auch mit der 

Einführung eines KVP-Lean-Managements 

begonnen. Gemeinsam mit zwei weiteren, 

branchenfremden Unternehmen und ei-

nem KVP-Beratungsunternehmen werden 

zwei Jahre lang mehrere Mitarbeiter der 

Stark GmbH zu KVP-Experten ausgebildet. 

Das gesamte Projekt wird von Ecoplus als 

Qualifizierungscluster betreut.  

Durch alle diese Maßnahmen soll sicher-

gestellt werden, dass Entwicklungs- und Er-

leichterungspotentiale erkannt, rasch um-

gesetzt und dokumentiert werden. 
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Legal Compliance 
 

Entsprechend der Unternehmenspolitik und 

dem Managementhandbuch wird sicher-

gestellt, dass sämtliche Gesetze und Ver-

ordnungen sowie alle behördlich vorge-

schriebenen Auflagen eingehalten wer-

den.  

Alle wiederkehrenden Überprüfungen sind 

in der EDV erfasst und werden wöchentlich 

auf Aktualität bzw. auf Handlungsbedarf 

kontrolliert. 

Das Umweltrechtsregister wird durch ex-

terne Stellen am aktuellen Stand gehalten. 

Neue und geänderte Umweltrechtsvor-

schriften werden an alle relevanten Stellen 

im Unternehmen verteilt. Die Information 

über die Veröffentlichung, das Inkrafttreten 

und die Änderung dieser Rechtsvorschrif-

ten wird laufend durch Newsletter-Dienste 

des Bundeskanzleramts, des VOEB (Verein 

Österreichischer Entsorgungsbetriebe), des 

ÖWAV (Österreichischer Wasser- und Abfall-

wirtschaftsverband), der Wirtschaftskam-

mer oder anderer externer Stellen sicher-

gestellt.  

Das Umweltrechtsregister wird durch den 

Systembeauftragten oder externe Stellen 

laufend aktualisiert. Alle gültigen Bescheide 

liegen gemeinsam mit den Bescheidaufla-

gen auf. Die Auflagepunkte sind in der EDV 

 

 

dokumentiert, einzusehen und aktuell. Die 

Bescheide wurden in der aktuellen Über-

prüfung nach § 82 GewO kontrolliert und 

dokumentiert. Alle aktuellen Gesetze und 

Verordnungen können bei Bedarf online 

über das Rechtsinformationssystem des 

Bundeskanzleramtes abgerufen werden. 

(www.ris.gv.at) 

Die Inhaltliche Umsetzung dieser Be-

scheide bzw. dieser Bescheidauflagen so-

wie die Umsetzung der Rechts- und Verwal-

tungsvorschriften obliegt den jeweiligen 

Bereichsleitern, deren zugeordneten Mitar-

beitern - immer in Kooperation mit der Ge-

schäftsleitung und dem Managementsys-

tembeauftragten. 

Bei Änderungen und Neuerrichtungen von 

Betriebsanlagen und Bauten wird bereits 

frühzeitig in der Planungsphase der Kontakt 

mit den zuständigen Behörden gesucht.  

Sämtliche Kommunikation in der Stark 

GmbH läuft bei der Geschäftsleitung zu-

sammen. Ein offener Dialog zu Behörden, 

Kunden, Nachbarn und der Öffentlichkeit 

sorgt für Transparenz. Lieferanten und Part-

ner werden auf ihr Umweltbewusstsein ge-

prüft und es werden zertifizierte Betriebe 

bevorzugt.  

  

http://www.ris.gv.at/
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Qualitäts- und Umweltpolitik 
 

Gelebter Umweltschutz, laufend kontrollierte Qualitätsstandards und soziale Verantwortung 

sind in der Stark GmbH fest verankert. Unterstrichen wird das Umweltbewusstsein im Firmenna-

men mit   

Stark für die Umwelt 

Das Logo symbolisiert die Kreislaufwirtschaft und das Streben, Abfall als Wertstoff zu nutzen. 

 

 

 

 

Qualitäts- und Umweltpolitik 
 

 

1. Wir wollen durch die ständigen hohen Qualitätsanforderungen an uns selbst 

die Nr. 1 der Entsorgungsbetriebe im Waldviertel sein. 

   

2. Wir wollen Kunden, die von uns begeistert sind. Deshalb richten wir unser Tun 

und Handeln darauf aus, durch Qualität und Innovation die höchste Kunden-

zufriedenheit zu erreichen. 

 

3. Stillstand ist Rückschritt – durch kontinuierliche Verbesserung und ständige Wei-

terbildung erreichen wir ein Höchstmaß an Leistung und Motivation unserer Mit-

arbeiter. 

 

4. Wir sorgen für optimale Arbeitsbedingungen und Arbeitssicherheit. Dadurch er-

reichen wir nachhaltige Mitarbeiterzufriedenheit. 

 

5. Wir verpflichten uns zur Einhaltung sämtlicher relevanten bindenden Verpflich-

tungen zum Schutz der Umwelt und dem Verhindern von Umweltbelastungen. 

 

6. Wir arbeiten kontinuierlich und mit Konsequenz daran, uns in den Bereichen 

Qualität, Kundenservice, Umweltschutz, Ressourcenschonung und Mitarbeiter-

motivation, unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit zu verbessern. 

 

7. Wir kommunizieren mit unseren Kunden und Partner über Qualitäts- und Um-

weltaspekte und zeigen unsere Kompetenz sowie den Nutzen unseres umwelt- 

und qualitätsbewussten Handelns.  

 

8. Die Geschäftsführung und alle Mitarbeiter im Unternehmen verpflichten sich, 

das tägliche Handeln nach den dargelegten Leitsätzen auszurichten und die 

Erreichung der im Unternehmen definierten Qualitäts- und Umweltpolitik konse-

quent zu verfolgen und zu kontrollieren.   



 
 
 

 

EFB-Report 2023  Seite 18 von 30 

 

Mitarbeiterorientierung, Gesundheitsvor-

sorge, soziales Engagement 
 

Unser größtes Kapital sind unsere Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter. Durch deren 

Ideen, Qualitäts- und Umweltbewusstsein 

spielen sie in unserem Betrieb eine bedeu-

tende Rolle.  

Unsere Mitarbeiter zeichnet vor allem eines 

aus: Sie denken mit. Daher verwenden wir 

intern viel lieber die Bezeichnung „Mitden-

ker-innen“.  

Ausgezeichnete Arbeitsbedingungen sor-

gen für zufriedene Mitarbeiter. Neben mo-

dernen Arbeitsplätzen und laufende Wei-

terbildungsmöglichkeiten sorgen gemein-

same Aktivitäten für ein positives Betriebs-

klima. Daher werden ganzjährig gemein-

same Ausflüge, sportliche Betätigungen 

und Besuche von externen Veranstaltun-

gen organisiert und innerbetriebliche Zu-

sammentreffen gefördert. Alle zwei Jahre 

wird ein zweitägiger Betriebsausflug ange-

boten und bei der jährlichen Weihnachts-

feier legt man Wert darauf gemeinsam 

den Jahresabschluss zu feiern. Bei vielen 

Veranstaltungen sind auch die Familien 

der Mitdenker-innen eingeladen.

 

Jedem Mitarbeiter steht unentgeltlich Mi-

neralwasser und Obst zur Verfügung. Das 

gemeinsame gratis Mittagessen im Perso-

nalgebäude wird sehr gerne angenom-

men. 

Die Zufriedenheit, die Sicherheit und die 

Gesundheit der Mitarbeiter ist uns ein be-

sonderes Anliegen.  

 

Vorsorgemaßnahmen wie Fortbildungen, 

Unterweisungen und Arbeitsmittel für den 

Arbeitsschutz gewährleisten die Arbeitssi-

cherheit und vermeiden Arbeitsunfälle.  

Gemeinsam mit der Arbeitsmedizinerin 

gibt es laufend Gesundheitsvorsorgemaß-

nahmen. Dazu gehören Impfungen, Unter-

suchungen und Beratungen.  

Bei den von der Firma organsierten Erste-

Hilfe-Kursen werden nicht nur die vorge-

schriebenen Ersthelfer ausgebildet, son-

dern allen Interessierten die Möglichkeit 

geboten ihr Wissen aufzufrischen. 
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KVP (Kontinuierlicher Verbesse-

rungsprozess) 

Seit 2016 gibt es ein eigenes KVP-Team 

welches sich intern als „EFA“-Team etabliert 

hat.  

Der Name EFA steht für „Erleichterung Für 

Alle“. 

 

Wieso gibt es EFA 

Die Stark GmbH hat sich in den letzten Jah-

ren stark vergrößert, weshalb manche Ar-

beitsschritte noch nicht der Größe ange-

messen durchgeführt werden. 

Durch EFA sollen Verbesserungen sichtbar 

und auf einfachem Weg umgesetzt wer-

den.  

Jeder Mitarbeiter ist dazu aufgefordert 

seine Ideen miteinzubringen.  

Speziell neue Mitarbeiter gehen mit offe-

nen Augen an Dinge heran und sind noch 

nicht „betriebsblind“.  

 

 

So erkennen sie Verschwendungen oder 

komplizierte Herangehensweisen leichter 

als Mitarbeiter, die schon länger in diesem 

Bereich arbeiten.  

Aussagen wie: „weil wir es schon immer so 

gemacht haben“, sollen keine Erklärung für 

Arbeitsschritte sein. 

Um Verbesserungsvorschläge oder erkann-

ten Probleme zu erfassen, gibt es Ideenkar-

ten. Diese Ideen werden von dem EFA-Ex-

perten-Team erfasst, besprochen und 

nach Dringlichkeit und Umsetzbarkeit kate-

gorisiert.   

Alle EFA-Experten nehmen regelmäßig an 

speziellen Schulungen teil, in denen sie 

Methoden erlernen, um Erleichterungen 

umzusetzen 

Ziel 

EFA soll die Arbeit erleichtern und mehr 

Zeit für uns schaffen. Wir wollen, dass jede 

noch so kleine Idee wahr- und ernstge-

nommen wird und dann auf einfachem 

Weg ohne viel Bürokratie umgesetzt wird.  
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Umweltaspekte 
 

Erfassung der Umweltauswirkungen 
 

Umweltauswirkungen entstehen durch alle 

Tätigkeiten und Dienstleistungen, die einen 

Einfluss auf die Umwelt darstellen. Diese 

Umweltauswirkungen werden systematisch 

erfasst, dokumentiert und bewertet. 

Die Ermittlung erfolgt für normale Betriebs-

bedingungen und für außergewöhnliche 

Betriebsbedingungen (Notfall). In einer wei-

teren Spalte werden die indirekten Umwelt-

auswirkungen erfasst. 

Für folgende bedeutende und/oder um-

weltrelevanten Prozesse, Bereiche oder An-

lagen wurden diese Umweltauswirkungen 

bewertet: 

 

 

 

 

Dieses Umweltregister wird bei Eintritt einer 

Änderung fortgeschrieben und verschafft 

einen Überblick über die wesentlichen um-

weltrelevanten Aspekte der Unterneh-

menstätigkeit. Dadurch können kontinuier-

lich Verbesserungen abgeleitet werden.  

Folgende Aspekte wurden bei der Erstel-

lung berücksichtigt: 

 Stand der Technik 

 

 Input an: 

➢ Materialien und/oder Roh-

stoffen 

➢ Betriebsstoffen 

➢ Hilfsstoffen 

➢ Energie 

➢ Wasser 

➢ Ressourcen 

 

 Recht: Einhaltung des Umwelt-

rechtes 

 

 Öffentliche Meinung 

 

 Output an: 

➢ Materialien und/oder Pro-

dukten 

➢ gasförmige Emissionen 

➢ Abwasser 

➢ Abfall 

➢ Lärm 

➢ Geruch 

➢ Erschütterungen 

➢ Boden 

 

  

Anliefern/Waage

Büro

Demontage/Abbrüche

Eisen-, Metall-, Schrotthandel

Entsorgungsservice

Gashandel

Reparatur/Wartung/Tankstelle

Sortierung/Zerkleinerung

Verladen/Umschlag

Pipibox

Beschaffung
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Die identifizierten Umweltauswirkungen der einzelnen Bereiche/Prozesse/Anlagenteile bzw. Tä-

tigkeiten wurden nachfolgenden Auswirkungen bewertet: 

 

 

Dazu gibt es noch folgenden Bewertungsschlüssel in welchem Bereich sich diese Umweltaus-

wirkungen bewegen und welcher Handlungsbedarf hier gesehen wird: 

 

U: Umweltauswirkungen: gering C 1 geringer  

 mittel B 2 mittlerer  

 hoch A 3 großer  

 H: Handlungsbedarf      
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Umweltregister 
 

Beispiele aus dem Umweltregister: 
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Indirekte Umweltauswirkungen 
 

Die betrieblichen Tätigkeiten können zu we-

sentlichen Umweltauswirkungen führen, die 

das Unternehmen unter Umständen nicht 

im vollen Umfang kontrollieren kann. Diese 

sogenannten indirekten Umweltauswirkun-

gen werden im Umweltregister ebenfalls 

berücksichtigt. 

Folgende Aspekte wurden genauer be-

leuchtet: 

Verkehr 

Der Stark GmbH steht neben der Logistik 

auf der Straße auch ein eigener Gleisan-

schluss zur Verfügung. Im Material-Output 

wird der Transport auf der Schiene der Vor-

zug gegeben. Durch die betriebseigene 

Werkstatt entfallen viele Fahrten zwecks Re-

paratur und Instandhaltung. Ein moderner 

Fuhr- und Maschinenpark reduziert den Ab-

gasausstoß und der Treibstoffverbrauch 

wird laufend ermittelt und gemessen. Fah-

rerschulungen zur Treibstoffreduktion wer-

den durchgeführt.  

Dienstleistungsbezogene                    
Auswirkungen 

Bei der Erbringung der Dienstleistungen 

und bei der Weitergabe von Leistungen an 

Dritte wird auf die Einhaltung der höchsten 

Standards Wert gelegt.  

Durch eine optimale Beratungsleistung wird 

im Vorfeld der Entsorgungsleistung positiv 

auf die Abfallvermeidung, Abfalltrennung 

und Abfallsammlung beim Kunden Einfluss 

genommen. 

 

 

Beschaffung und Einkauf 

Produkte werden nach hohen ökologi-

schen Aspekten ausgewählt. Lieferanten 

werden auf Rechtskonformität und Nach-

haltigkeit geprüft, zertifizierte Betriebe wer-

den priorisiert. 
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Qualitäts- und Umweltprogramm 
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Kennzahlen 
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**  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CO² ergibt sich aus Stromverbrauch, Dieselverbrauch und Hackgut. Alle CO²-Werte im Kapitel „Kennzahlen“ sind 

nach der Berechnungsmethode des Umwelbundesamtes, welche auf deren Homepage zur Verfügung gestellt ist 

bzw. aud er Stromabrechnung, errechnet.
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Verantwortlichkeit für den Inhalt und Kon-

takt 
 

Für den Inhalt dieses Umweltreports gem. UMG Register VOBGB II 152/2012, der jährlich aktu-

alisiert wird, zeichnet verantwortlich: 

 

Stark GmbH 

Starkweg 1 

3754 Irnfritz 

Tel.: 02986/6655 

Fax: 02986/6655-999 

office@stark-gmbh.at 

www.stark-gmbh.at 

 

 

für weitere Informationen steht Ihnen zur Verfügung: 

 

Frau Sonja Köck 

Stark GmbH 

Starkweg 1 

3754 Irnfritz 

Tel.: 0664/80665556 

sonja.koeck@stark-gmbh.at 

 

 

Irnfritz, April 2023  

 

 

 

        Sonja Köck 

Managementsystembeauftragte

 

 

 

 

 

 

 

mailto:office@stark-gmbh.at
http://www.stark-gmbh.at/
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Der leitende und zeichnungsberechtigte EMAS-Umweltgutachter 
DI Christian Rezner 

der Umweltgutachterorganisation 
 

TÜV SÜD Landesgesellschaft Österreich GmbH, 
Franz-Grill-Straße 1, Arsenal, Objekt 207, 1030 Wien 

(Registrierungssnummer AT-V-0003) 
 

bestätigt, begutachtet zu haben, dass der Standort, bzw. die gesamte Organisation, wie im 

Bericht der Organisation 

 
Stark Gesellschaft m.b.H 

Starkweg 1 
3754 Irnfritz  

mit der Registriernummer U-012 
 
angegeben, alle Anforderungen der Regelung über die Anforderungen an Entsorgungsfach-
betriebe (RAEF) des V.EFB gültig ab 1. Juli 2013 erfüllt. 
 
Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

- die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen 
der Regelung über die Anforderungen an Entsorgungsfachbetriebe (RAEF) des 
V.EFB durchgeführt wurden, 

- der Bericht den Forderungen gemäß § 4 (1) Z 3 UMG-RegisterVO BGBl. Nr. II 
417/2021 entspricht, 

- die Prüfung der Rechtskonformität unter Einbeziehung der Dokumente „Bestätigung 
über Einhaltung von Vorschriften“ und „Zuverlässigkeitserklärung“ erfolgte, 

- das Ergebnis der Begutachtung unter der Einbeziehung der Dokumente „Bestätigung 
über Einhaltung von Vorschriften“ und „Zuverlässigkeitserklärung“ erfolgte und, dass 
keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

- die Daten und Angaben des Berichts der Organisation bzw. des Standorts ein ver-
lässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher im Bericht angeführten 
Tätigkeiten der Organisation geben. 

 
Die Umweltgutachterorganisation TÜV SÜD Landesgesellschaft Österreich GmbH ist per 
Bescheid durch das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser-
wirtschaft für den Scope 38 (NACE-Code) zugelassen. 
 
 Irnfritz, am 28.04.2023 

 
Leitender und zeichnungsberechtigter Umweltgutachter 

der TÜV SÜD Landesgesellschaft Österreich GmbH 

Franz-Grill-Straße 1, Arsenal, Objekt 207, 1030 Wien 

 
 
Die nächste Validierung des (aktualisierten) Berichts erfolgt 2024.  


